
der Betriebe bei der Durchführung des Planes zusammengefaßt zum 
Ausdruck bringt;

die Investitionen zur Rationalisierung und Neubauten zur Gewähr­
leistung der proportionalen Entwicklung der Zweige des Bauwesens.

Für die Vervollkommnung des Bilanzsystems im Investitionsbauwesen 
ist die richtige Verbindung zwischen Produktions- und Territorialprin­
zip von besonderer Bedeutung.

Die Bilanzpyramide ist bei der weiteren Ausarbeitung des Perspektiv­
planes und des Jahresplanes 1966 so zu gestalten, daß die Bau- und Mon­
tagekombinate die Erzeugnisbilanz für die zentralgeleitete Industrie und 
die Bezirksbauämter die Erzeugnisbilanz für den Landwirtschaftsbau, 
den komplexen Wohnungsbau, den örtlichen Industriebau sowie die Bau­
reparaturen entsprechend der staatlichen Planbeauflagung ausarbeiten 
und ihre Verantwortung als Bilanzorgane voll wahrnehmen. Die Bezirks­
bauämter erarbeiten auf dieser Grundlage die territorialen Baubilanzen. 
Territorial werden die planmäßig im Bezirk durchzuführenden Baumaß­
nahmen der zentralen und örtlichen Planträger mit der Bauproduktion 
unabhängig von der Unterstellung der Betriebe bilanziert.

In der territorialen Baubilanz wird die Einbeziehung bezirksgeleiteter 
Betriebe in die Durchführung zentraler Investitionsvorhaben, die Ko­
operation kreisgeleiteter Betriebe für zentrale und bezirkliche Investi­
tionsvorhaben und der Einsatz zentralgeleiteter Betriebe, insbesondere 
des Spezialbaues, auf örtliche Vorhaben festgelegt. Dabei sind Diskre­
panzen zwischen Bauaufkommen und Baubedarf in einzelnen Bezirken 
in erster Linie durch die Ausnutzung aller örtlich vorhandenen Reserven, 
die differenzierte, nach Schwerpunkten des Investitionsgeschehens orien­
tierte Erhöhung des Mechanisierungsgrades der Baubetriebe und durch 
den Einsatz zentraler Bau-, Montage- und Spezialbaukapazitäten sowie 
durch Anpassung des Produktionsprofils einzelner Betriebe an den sich 
verändernden Baubedarf auszugleichen.

Die Baubilanz wird durch das Ministerium für Bauwesen auf der 
Grundlage der territorialen Baubilanzen der Bezirke sowie der Erzeug­
nisbilanzen ausgearbeitet. Für die Herbeiführung allseitig begründeter 
Bilanzentscheidungen sind die nach der Bilanzpyramide zuständigen 
Leiter persönlich verantwortlich.

Die Vervollkommnung des Systems der Planung und Bilanzierung so­
wie die Erhöhung der Qualität des Informations- und Kontrollsystems 
erfordern die mathematische Durchdringung der ökonomischen und tech-
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